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o westlichstes Bundesland

o Dreiländereck D-A-CH

o knapp 400.000 EinwohnerInnen

o Rund 280.000 Einwohner in der 

„Agglomeration“ Rheintal

Vorarlberg



Radverkehr 16%  21%   …PLUS 5
Öffentlicher Verkehr    14%  16%    …PLUS 2
PKW-LenkerInnen 41%  34% …MINUS 7

• Motorisierungsgrad: 547 PKW je 1000 Einwohner (Stand Ende 2020)

Ziel 2030Modal Split 2017

Ausgangslage



Grundlagen
 Strategien und Konzepte des Landes Vorarlberg



Radstrategie in Kurzform

• Ziel: Nutzung des Fahrrads in der Alltags- und Freizeitmobilität ausbauen. 

• Gemeinsam mit dem Öffentlichen Verkehr und dem Fußverkehr sollen 
Autofahrten auf den Umweltverbund verlagert werden. 

• Damit wird ein Beitrag zur Lebensqualität und Klimaschutz sowie zur Reduktion 
von Verkehrsbelastungen – in Form von Lärm, Abgasen und Stau – geleistet. 

• Darüber hinaus wird mit der Förderung des Radverkehrs auch ein Beitrag zur 
Gesundheit der Bevölkerung erbracht und ein attraktives Freizeitangebot für 
Einheimische und Urlaubsgäste geschaffen. 



Klima- und 
Ressourcen 
schützen

Kosten sparen Erreichbarkeit 
verbessern

Soziales 
Begegnungen 
verbessern

Luft-
Schadstoffe 
reduzieren

Lärm senken Gesundheit 
und Fitness 
verbessern

Sieben auf einen Streich!



65%
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Rad-Infrastruktur





Zielsetzung



?

Rad-Infrastruktur



Regionale Radroutenkonzepte

 Partnerschaftliche Erarbeitung mit 
den Gemeinden in 15 Planungsregionen

- attraktive und direkte Routen

- regionale Durchgängigkeit

- zügig befahrbar



Kategorie Höhe der Förderung

Radschnellverbindung Bis zu 90% Förderung (Land & Bund)

Landesradroute Alltag bis zu 70% Landesförderung

Landesradroute Freizeit bis zu 50% Landesförderung

Örtliche Hauptradroute bis 50% Landesförderung

Kategorien und Förderungen



Qualitätsanforderungen
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• Attraktive Radabstellanlagen (Öffentliche und Private)

• Frühzeitige und professionelle Schneeräumung

• Flächendeckende, alltagstaugliche Wegweisung (Schilder, Karten, Navis,…)

• Radzählstellen

• Radreparaturstationen

• Unfallanalysen und Auswertung

Infrastrukturplanung betrifft aber auch…



Wegweiser der Zielwegweisung

Rad-Piktogramm

Fern-Ziel

Nah-Ziel
Kilometrierung

Gegebenenfalls: Piktogramm für 
Bahnhof oder Zentrum
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Traumpaar Rad & ÖV forcieren



Ziel = Optimale Kombination von Rad und ÖV

Klare Prioritätenreihung: 

1) sichere und komfortable Parkierung an den ÖV-Haltepunkten 

2) Leihrad- und Bahnrad-Angebot etablieren

3) Bewerbung von Falträdern

4) Erhöhung und  Verbesserung des Angebots zur Radmitnahme 
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Gemeinden als „Vorradlerinnen“ 



Gemeinden = Schlüsselspieler

• Radfreundliche Gestaltung des Straßen- und Wegenetzes

• Errichtung von attraktiven Radabstellanlagen (Wohnen/Arbeiten/…..)

• Ausbau der Kooperation mit Nachbargemeinden und Regionen

• Träger der „Radkultur“ 



Radkultur entwickeln



• Radfreundlichkeit als „Teil der 

kommunalen Identität“ entwickeln

• Schwerpunkt der Kommunikation auf 

emotionale Argumente

• Angebote und Kommunikationskanäle für 

unterschiedliche Zielgruppen schaffen

• Kettenreaktion
42



Landesweite Mitmachkampagne
„Vorarlberg Radelt“

Über 300 Teilnehmerorganisationen

 Gemeinden
 Arbeitgeber
 Vereine
 Schulen







Verteilaktion plan b – 1.100 Zopfräder für Winterradelnde 
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Abschlussveranstaltungen „Rad-Ried-Tag“

© plan b





Feldkirch – Die Stadt für Rad und Bus



Sichtbare Wertschätzung: Danke!



Radwegeröffnung Bludesch - Thüringen
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Quelle: MG Lustenau







Genussrally Wolfurt
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Fahrradgarderobe beim Musikfest
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Mit dem Rad zum Feuerwehrfest
© FW Rankweil





Fahrradreparaturset zum Fahrradführerschein | Gemeinde Höchst



„Jobrad“ für Arbeitnehmer*innen
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Gut geparkt ist halb geradelt - Omicron
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Fahrradcheck bei Collini
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Altstoffsammelzentrum Hofsteig – eigene Radzufahrt
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© Stadt Graz
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Rad- und Gehkultur
 Aufenthaltsqualität für alle
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Was beeinflusst das 
individuelle 
Verhalten?

Persönliche Faktoren
- Wissen und Einstellungen

- Interessen und Vorlieben

Soziale Faktoren
- Soziale Normen von Gruppen

- Kulturelle Faktoren

Strukturelle Faktoren

- Art und Qualität der 
Infrastruktur

- Finanzielle Anreizsystem

- Rechtliche 
Rahmenbedingungen

Radkultur
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Resümee 

1. Koexistenz auf Nebenstraßen: Gestaltung & Geschwindigkeit

2. Koexistenz in örtlichen Zentralbereichen: Gestaltung und Geschwindigkeit

3. attraktive Hauptrouten: sicher, direkt, bevorrangt, komfortabel

4. Kombination Fahrrad und ÖV fördern: Abstellanlagen & Schnellverbindungen

5. gute & ausreichende Abstellanlagen sichern:  Wohnbau, Betriebe, öffentliche Zielpunkten

6. Fahrrad- und Fußgängerkultur pflegen und fördern: positiv & integrativ & innovativ
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Sechs Punkte Programm zur kommunalen Radverkehrsförderung

Fuß und Rad als die besten Nahverkehrsmittel begreifen und ernst nehmen



Konzept: Push und Pull

Quelle: FehrAdvice



Wirkung von Parkraummanagement

Quelle:
Mobilitätsbefragung der den Mitarbeiter*innen in den Jahren 2016 und 2020  

n=57
-18 % MIV



Stabiles nachhaltiges Mobilitätsverhalten

 Verhaltensentscheidungen werden durch die 
Strukturen und gesellschaftliche Anreize gestützt

Instabiles nachhaltiges Mobilitätsverhalten

 Verhaltensentscheidungen werden durch die 
Strukturen und gesellschaftliche Anreize geschwächt


